
Bürgerenergie-Konvent VOLLER ENERGIE, 10./11.05.2019 in Mannheim

Heiko Wuttke, Vorstand der Prokon Regenerative Energien eG

Wenn Energiegenossenschaften
den Turbo zünden
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• Neustart in 2015 als Genossenschaft 
 Kapitalanleger werden zu 
Genossenschaftsmitgliedern und 
bekennen sich hiermit zur 
Energiewende. 

Dezentralität bildet die Basis für die 
Gründung der Prokon eG

• Das Ziel unserer Mitglieder, eine dezentrale Energiezukunft umzusetzen, bildete die Basis 
für die Gründung der Prokon eG und war gewissermaßen die Zündung des Turbos

• Mit der Bündelung von bundesweiten Mitgliederinteressen in der Prokon eG vereinen wir 
Dezentralität und Bürgerenergie mit Zentralität und Größenvorteilen.
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• Hauptsitz der Genossenschaft in Itzehoe

• Projektentwicklungsbüros für direkte 
Ansprechpartner vor Ort: Itzehoe, Mainz, 
Paderborn, Potsdam

• Büros der Tochtergesellschaften in Danzig 
(PL) und Vaasa (FI)

• Servicestützpunkte in vier Bundesländern 
sowie in Polen zur effizienten 
Betriebsführung, Wartung und 
Instandsetzung

• Ökostromvertrieb deutschlandweit –
bilanziell aus den eigenen Windparks

Standorte der Prokon eG
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• Erfahrung im Bereich der erneuerbaren 
Energien seit über 20 Jahren

• Mitgliederstärkste 
Energiegenossenschaft Deutschlands 
seit Sommer 2015 mit aktuell über 
39.500 Mitgliedern

• Genossenschaftlicher Stromproduzent
und –versorger

• 64 Windparks in Deutschland und Polen 
in Betrieb

• Rund 270 Mitarbeiter in Deutschland 
sowie weitere 20 Mitarbeiter in den 
Tochtergesellschaften in Polen und 
Finnland

Deutschlands größte 
Energiegenossenschaft
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Unsere Geschäftsbereiche

Projektentwicklung 
& Bau
• Umfangreiches 

Leistungsspektrum 
von der Flächensuche 
bis zur Inbetriebnahme 
von Onshore
Windparks

Energiehandel
• Versorgung

von Haushalts- und 
Gewerbekunden mit 
zertifiziertem 
Ökostrom

• Angebot von Co-
Branding

Service & Betrieb
• Technische und 

kaufmännische 
Betriebsführung, inkl. 
Prüfung, Wartung, 
Entstörung

• Instandhaltung von 
Großkomponenten

Photovoltaik
• Planung und 

Errichtung von 
Anlagen auf 
Großflächen

• Photovoltaik für 
Privathaushalte
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Schlüsselfaktoren für Energiegenossenschaften
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• Mehr als 90% der Haushalte in 
Deutschland stehen hinter der 
Energiewende.

• 23 % der Haushalte beteiligen sich aktiv 
durch die Nutzung von oder Beteiligung 
an Energiewendetechnologien.

• Die vorhandene Bereitschaft der 
Haushalte, sich aktiv beim Klimaschutz 
einzubringen (34%), kann durch 
Energiegenossenschaften genutzt und 
unterstützt werden.

Energiewende erfreut sich breiter 
Unterstützung
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Als Energiegenossenschaften brauchen wir 
passende Antworten auf das vorhandene 
Engagement der Bürger:

• Breites Angebot: Eine Vielzahl von 
Möglichkeiten, sich an der Energiewende zu 
beteiligen für unterschiedliche Zielgruppen:

• Präsenz zeigen durch lebendige 
Kommunikation (Newsletter, Website, 
Veranstaltungen, Messen)

• Aktive Beteiligung und Mitgestaltung 
ermöglichen (Windparkprojekte, 
Wissensaustausch, Foren, 
„Strombotschafter“;…)

Schlüsselfaktor A
Engagement der Bürger

jung / alt
viel Zeit / wenig 

Zeit
Finanzstark / 

Finanzschwach
regional / 

bundesweit
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Um wirtschaftliche und nachhaltige Lösungen im 
Markt anzubieten, müssen 
Energiegenossenschaften professionell arbeiten. 
Hierzu gehört:

• Nachhaltigkeit, Teilhabe und Wirtschaftlichkeit 
vereinen

• Antworten für die ansteigende Komplexität in 
den Projekten finden  Fokus auf die eigenen 
Stärken, Bündelung von Kompetenzen, 
Kooperationen

• Regionale Besonderheiten berücksichtigen, 
passgenaue Lösungen entwickeln und 
professionelle Flexibilität zeigen

• Verlässlicher Projektpartner für Gemeinde, 
Eigentümer und Bürger

Bürgerenergie kann mit Hilfe erfahrener Partner 
wettbewerbsfähige Projekte gestalten und 
betreiben!

Schlüsselfaktor B
Professionalität
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Energiegenossenschaften benötigen stabile 
politische Rahmenbedingungen, um einen Beitrag 
zur Erreichung der Klimaschutzziele zu erreichen.
• klare Klimaschutzpolitik der Bundesregierung mit 

konkreten Maßnahmen zur Umsetzung der Ziele.
• Politischer Rückhalt für Bürgerenergie

(a) Regelungen damit Bürgerenergie-Projekte 
Energie erzeugen, speichern und/oder 
verkaufen können. 

(b) Lieferung der erzeugten Energie aus eigenen 
Anlagen an Mitglieder erleichtern.

(c) klare und bundesweit einheitliche 
Rahmenbedingungen zur finanziellen 
Teilhabe von Bürgern/Gemeinden an EE-
Projekten fördern

• Dauerhafte Berücksichtigung der Anforderungen 
dezentraler Akteure im EEG und EnWG.

Schlüsselfaktor C
Politische Rahmenbedingungen
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Energie ist etwas Grundlegendes und gehört 
in die Hände aller Menschen.

Als Energiegenossenschaften können wir 
eine dezentrale Energiezukunft für die 
Bürger möglich machen. Mitgliedschaft und 
Mitarbeit in einer Energiegenossenschaft ist 
aktiver Klimaschutz. 

Unter Berücksichtigung wirtschaftlicher 
Maßgaben sollten daher breite 
Kooperations- und Beteiligungs-
möglichkeiten geschaffen werden, um 
zusammen mit vielen Menschen eine 
nachhaltige Energiezukunft zu gestalten und 
zu leben.

Energie. Gemeinsam. Leben.

Bürgerenergie
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


